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I. Gesetze und Verordnungen 

II. Von der Syno:de 
Beschlüsse aus der Sitzung der Synode 

vom 20. April 1961 und 11. bis 13. Mai 1961 

Di1e Synode hat in ihr.er 9. Sitz.ung vom 20. April 1961 
im Ansch1uß an ·den von Pastor Dr. Nerling erstatte­
ten Bericht über die Tätigkeit des Sozialpfarramtes 
den nachstehenden Beschluß gef.aßt: 

Der N ominierungsausschuß wil'ld g.eheten, der 
Synode einen Vorschlag für die Zusammensetzung 
,des Sozialausschusses vor.zulegen. 

Di·e Synode hat in i.hrer 10. Sitzung vom 11. bis 13. 
Mai 1%1 die nachstehenden Bes·chlüsse gefaßt: 

1. Die Synode ste1lt :fest: 

.a) Artikel 25 (1) .d .de·r Verfassung der Evangelisch­
lutherischen Kirche im Haimburgischen Sta.ate 
vom 19. Februar 1959 ist so zu ver.stehen, daß ·die 
alte Gemeinide einen neuen Synodalen zu ent­
senden hat, wenn der von ihr entsandte Syno­
dale in den Kirchenvorstand einer neiuen Ge­
meinde übertritt. 

b) Der Synoda1e, -der in den Kirchen.vorstand einer 
neuen Gemeinide übertritt, verJi.ert damit sein 
Amt in der Synode. 

c) Beschlüsse der Synode, ihrer Ausschüsse und 
des Präsidiums der Synode iblefüen 1in ihrer 

. Wirksamkeit durch die Beschlüsse a) und b) 
un.b erfahrt. 

2. Die Synode hat mdt Dank den Bericht über die bis­
herigen Verhan;dlungen des Kirchenrates. zur Schaf­
,fung einer N ordelbischen Kiirche zur Kenntnis 1ge­
.nommren und bittet rden Kirchenrat, diese Ve.rha.ntd­
lungen fot'tzuführen und in absehbi~er Zeit der 
Synode den Entwurf einier gemeinsam mit den Kir­
chenleitungen :der Nachbarkirchen ·eraJJbeiteten Rah­
menordnung einer No:l'delbischen Kirche vorzule­
gen, idi•e 1den Besonderheiten ·des Großstaidtr.aumes 
Hamburg Rechnung trägt. 

3. Es wird eine Studienkommissfon von 9 Personen 
eingesetzt, dä.1e Pläne für ,di:e Durchführung de!r Ge­
stalt und Art ·der N ovdeföischen Kirche in einem 
J a:hr ·der Synode voiilegt. 

Der .Studienkommission ,gehörien an: 
Pasto:r Flri.ed111er 
D. Günther 
Rechtsanwalt Samuel 
Dr. Gustav Schmidt 
Prof. Dr. Dietrich .Schm~dt 
Dr. Sö-hn 

Der Ausschy_Q ergänzt sich seihst auf die vorg,e­
sehene Zahl. J:' 

-·~,J;, 

4. Der Beschluß ·der La.n:des.synode vom 16. J µni 1_955 
„Bei der Einführung eines Pastors soll die her­

kömmliche Oiidnung bestehen bleiben, idaß -der 
e,inzuführende Bastor erst die Preddgt hält· un:d 
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daß nach dem auf 1die Predigt folgenden Lied 
der Gemeinde di1e Einführung stattfindet." 

wird au.fgehohen. 

Damit erlangt iaiUch in ·diesem Stück Band IV der 
Agende für Evangel.isch-lutherische Kirchen· un1d 
Gemeinden Gültigkeit. 

5. Auf Vorschlag des N o.m:1n:ierungsausschusses 
wählte die Synode eiinen Sozia1ausschuß, bestehend 
aus 7 _Synodalen (3 geistlichen und 4 nichtgeist-
1ichen Mitgliedern): 

Pastor Axmann 
Pastor W.eigt 
Lt. Regierunigsdirektor Dr. Becker 
Amtmann J1ahnke 
Frau Dr. Kipp 
Kaufmann Lan.ghein 

Der Sozialpastnr ist MiitgLie1d ·des SoziaLa;usschussies. 
Der So;zialaus5chuß hat das Recht, sich durch Zu-
wiahl zu -ergänzen. · 

6. Für die Fertigstellung des IV. Ba1Uiabschnittes der 
Wiche:mschule wird ·e1n weiteres Darlehen in Höhe 
von DM 605 000,- so·wi1e für ·di·e Lehrmittelerstaus­
stattunig eine 2. Da.rilehensrate von DM 33 330,­
bewilligt. 

7. Die Synode hesch-Heßt, aus dem für besondere 
Spellldenaktioruen vorges,ehenen Konto 28 g des 
Haushahs 1961 einen Betrag von DM 100000,­
für die Aktion „Brot für di·e Welt" zur Verfügung 
zu stellen. 

H.ambur.g, den 29. Mai 1961 

(152) 

Der Kirchenrat 

D Witte 

III. Verwaltungsanordnungen 
Änderung der Stipendienordnung 

Die in „ Ge'S'etze, Verordnungen untd Mitteilungen 
der Evangelisch-lutherischen Kirche im Hamibiurgiischen 
Staate" vom 10. Oktober 1960 (Jahr·gang 1960 Nr. 5) 
auf Seite 33 und 34 vie-röHentlkhte Stipendienordnung 
vom 30. August 1960 wird w1e folgt geänder-t: 

In Ziffer 7. sinid die Worte: „dem theologischen 

„dem Dezernenten für das Stipendi'eniwesen als Vor­
sitzer" zu ersetzen. 

Hamburg, -den 27. ApvLl 1961 

Das. Landeskirchenamt 

Dr. BobTowski 

Präsident 
P ersonaiLde.zeme.nten als Vorsitz.er" drnrch di1e Worte: (220) 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 
Kirchenmusikerprüfungen 

Die Kleine (C)-Kirchenmusikerprüfong bestanden 
am 12. Juli 1961 als Kantor un1d Organist: 

Otto Heymann 

Gisela lrrgaing 

Re,i;lJat~ Uhma 

Die Mittlere (B)-Ki.rchenmusikerprüfong hestaruden 
am 12. Juli 1961 als Kantor und Organiist: 

Christa Höllenriegel 
Uwe· Petersen 
Jens W eigelt 
Brigitte Purwins (nur als Kantorin) 

(307) 

V. Personalien 
1. Ausschreibungen 

Einie neu errichtete Studenten:pfarrstelle in Hamburg 
ist zu besetzen. Der llllha:her dieses Amtes .soU vo~­
nehm1ich für ·den Dienst ,an den Studenten der Höhe­
ren fiachschulen in Hamburg her1eit sein. 

Bewerhµ.n.gen sind ·b:iis zum 10. Se:ptemibe.r 1961 mit 
handschritftlichem LehensJ.aiuf und Z.eu.gnisaibs.chrHten 
~n den Kirchenrat der Evangelisch-lutherischen Kirche 
im Hamihutgiischen Staate, Hamibiurg 1, Bugenhagen­
str. 21, einzureichen. 
(202) 

In d:er Eva.n-gelisch-lutheri·schen Kircherugemeinde 
St. P.aiuli-Süd zu Hamburg 1st ·eine PEarrstelle zu be­
setzen. Der Bfarvbezi.rk umfaßt ca. 9 000 Gemeinide­
glieder. Prediigts.tätte i;st di•e .im kdrassizistischen Stil 
erba•ute St. P.aiu1i-Kirche. Gelegentliche Vertretungen 
in den beiden zur Gemein.de :g1ehör:enden, Fi1ialkiirchen 
s•in.d ·vorgesehen. Eigenes Pfarrhaus neihen 1der Kirche 
vorhanden. 

Be.wierb.ung-en mit handgeschr1elheniem Lebenslauf 
und den üblkhen Unterlagen sind bd.s z.um 30. Sep­
tember 1961 an den Vorsitzer .des Kirchenvorstand~s, 



Pastor Kar:l Hauho:ld, Hamburg 4, Budapester .Str. 22, 
einzureichen. 

(202) 

In .der Evan1gieHsch-lutherischen Kirchengemeinde 
St. Gertrud Z'U Hamburg ist eine ·der ·drei Pfarrste1len 
zu ·besetzen. Di1e Gemeinde 111aihe dem Stadtzentrum 
umfaßt ca. 22 000 Kirchenglieder unid liegt in 1einem 
reinen W:ohngebiet in Alsternähe. Zur besser.en Er­
schließung ·eines Randgebietes ist in der Hfland:striaß.e 
ein neues Gemeindezentrum im Ents.tehen, dessen 
Aufbau als hesondeire Lehensauf.gahe für den Bewer­
ber zu hetrachten ist. D:a:s Pastorat ist im Bau. Bewer­
bungen mit .handgeschriiehenem Lebensla'Ulf und den 
üblichen Unterlagen sind his :l)Um 31. Oktober 1961 
an den Vorsitzer des Kirchenvorsta111des, Pastor Ger­
hard Schade, Hamburg 22, Immenhof 8, ·einzureichen. 

Die Kantoren- un1d Organi1stenstelle lin der Epiipha­
niengemeinide .zu Hamburg ist späteste:ns zum 1. Ja­
nuar 1962 zu be'Setzen. Die Gottesdienste Hnden zur 
Zeit in der seit 10 Jahren hesteheniden Epipha.n.h:n­
kapelle iStatt, -die eine Kemper-Orige.l :hat (2 Manuale, 
1 Ped:aJ, 12 Register). Do-rt wur·de von dem hisherigen 
Stelleninhaber eine besonders gute Chorarib.eit .aufge­
baut. Die Epiphanierukirche soll Ende J.anu:ar 1962 ein­
geweiht werden. In Frage kommen Bewerber, id~e min­
destens das Zeugnis der Mittleren (B)-Prü.fung nach­
wei1sen können. Besonderer Viert wird auif Liebe und 
Fähigkeit zur Chorleitun:g ge'l1egt. Freude an einer 
geistlich kbar ausigeriichteten Jugendarbeit wird .gern 
ges.ehen. Der neue Kirchenmusiker hätte .auch die Mit­
verantwortung am Entwurf un:d am Bau .der Orge-1 
wahrzunehmen. Die Anstellung richte s:ich nach dem 
Gesetz über die Anste1lungsver.hältnisse der Kirchen­
musiker :in ider H:aimhurgischen. Landeskirche vom 17. 
Juni 1939 in rder Fassung. vom 1. August 1946, die 
Besoldung nach Klasse 3 ·der Ver.gütungs.oridnung für 
Kirchenmusiker in der F:aissun:g V'Om 19. Dezember 
1957 bzw. n.ach TO.A. Gruppe VII. 

Bewerhull'gen· mit. ha.111dg.eschriebenem Lebenslauf, 
Foto und Zeu-gnisaibschriften sintd biis zum 20. Okto­
ber 1961 an den KJrchenvorstan1d der Ep•iiphanien­
gemein1de z. Hd. -des Vorsitzers, Pastor Johannes. Heiri­
sohn, Hamburg 39, \Viesenidamm 123, ·einiz1m;eichen. 

(231) 

Die Kantoren- und Origanistenstel:le in der Ev.ange­
Hsch-lutherischen Kirchel1lgemeinde .St. Petvi~Ge·est­
hacht ist ab 1. Nov·em.ber 1961 neu zu hes.etz:en. Die 
Kfrche der Gemeinde -i'S:t iim Bau. Der Gottesdienst 
findet z. Z. im Kirchsaal statt, in :dem eine Kleinorgel 
steht. Eine 2-3-Zimm.e1rwohnung steht ~m Verfügung. 
lrt Frag·e . kommen Bew.erber mit mindestens einem 
Zeugnis ·der Mittlierien (B)-PrU:fon·g. Si.i!e müs1seri ge­
eignet und hereit sein, den Bau der Org.el :in der 
neuen Kirche ru fördern, die Chor- und Singarbeit in 
den Gemein1de- untd Konf.irmandenkreiisen auszubauen 
und sdch in das Leiben der Gemei1nde einzuordn.en. 

Die Anstel1ung r.ichtet sich nach dem Gesetz über 
die Anstellungsverhältnis!S1e :der Kiirchenmusiker ;in 
der Hamhurgischen La111deskirche vom 17. }uni 1939 
in der Fiassung vom 1. August 1946, die Beso1dung 
nach Klasse 3 der V:ergütungsordnurug .für Kirchen-
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mus.iker in .der Fassung vom 19. Dezemher 1957 bzw. 
nach TO.A. Gruppe VII. 

Bewerbungen mit handgeschi.ii.ehenem Lebenslauf, 
Foto und Zeugnisahsch1Mten sind bis zum 20. Oktober 
1961 an iden Kirchenvorsfand der. Kirchengemeinde 
St. P.etri Geesthacht, z. Hd. 1des Vorsitzers, . Pastor 
Kü.hnel, Geesthacht, Am .Spakenberg, 1einzur.e:ichen. 

(231) 

2. VI ahlen, Berufungen und Einführungen 

Di1e neugegründete Pfarrstelle in der Studentenseel­
sorge ist vom K:irchenrat auf Gmnd § 7 .des Gesetzes 
über dde Besetzung von Pfarrstellen vom 18. Juni 1959 
mit HilfSpre.diger Pastor Dr. }ustus Freytag besetzt 
worden. 

Der Kirchenrat hat Pastor Dr. Fr·eytag mit Wirkung 
vom 1. April 1961 ·1n dieses Amt he.rutfen. 

Pastor Dr. Freytag w:uride am 5. M.ai 1961 durch 
fäscho·f D Witte in der Hauptkirche St. I<iathar.inen 
in sein Amt eingeführt. Bischof D Witte legte seiner 
Einführiu.ngs:ansprache 1. Kor. 2, Vers 9-11, zugrunde. 
Pastor Dr. Freytag predigte über 2. Tim. 2, Vers 8-13. 

(202) 

Gemäß Beschluß des Kirchemats vom 3. Mai 1961 
ist 1di-e foe:ie Pfarrstelle am AlLgemeiruen Krankenhaus 
Heidberg mit Wirkung vöm 1. Juni 1961 gemäß § 7 
des Gesetzes über die Besetziung von Pfarrstellen vom 
18. Junii 1959 mit Pastor Kurt Brüssow, hi.she1r Kirchen­
gemeinde St. Pauli-Süid, hesetzt wor.den. 

P.asfor Brüssow wurde .am 4. Sonntag niach Trini­
tatis, 25. Juni 1961, durch Bisch0if D Witte in sein Amt 
e.i.ngeführt. Bischof D Witte legte sieJi.ner Ein~ührungs­
ansprache Jesus S.irach 7, Vers 38-39, ziugrunde. 
Pastor Brüssow predigte über Luk 6, Y.e·r.s 36-42. 

(2.02) 

Gemäß Beschluß ,des Kirchenrats vom 23·. Januar 
1961 ist Pastor Paul Schwidurski, D~1akon~ssenmutter­
haus in Bad Harz.hurg, mit Wirkuing vom 1. Juli 1%1 
;n die Arbeit der Volksmission der Eva.ng·e1is.ch-luth.e- · 
r-iischen Kiirche im Ham.hurgi:s.chen Sta.ate herufen 
worden. 

Pastor Schwi.durski wurde am 8. Sonntaig nach Tri­
nitatis, 23. Jul!i. 1961, ·durch Bischof D Witte ä1n sein 
Amt eingeführt. 

Bischof D Witte legte seiner Einführungsan,sprache 
1. Pietr. 3, Vers 15, zugrunde. Pastor Schwiidurski pre-
digte über Eph. 4, Vers 15-16. . 

(202) 

Der Ki:rch;envorstand .der Kirchenigeme1inrde Aller­
möhe wähhe am 26. M.ai 1961 auf Gmnd § 3 Abs. 4 
des Gesetzes übe·r di·e Besetzung von Pfarrsteilllen vom 
18. Juni 1959 Pasto·r Robert Brandes .aius Mibdstedt bei 
Husum zum Pastor .der Kirchengemeiinde All~rmöhe. 

Der Kirchenrat hat Pastor Brandes mit Wi.rkung 
vom 15. JuLi 1961 in .dieses Amt beruf.en. 

Pastor Brandes wui.ide am 8. Sonntag nach T11initatis, 
23. Ju1i 1961, durch Bischof D Wiitte :i1n sein Amt ·ein-
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geführt. Bischof D Witte le.gte seiner Einführungs-. 
aruiprache Phil. 2, Vers 29, zugrunde .. Pastor Br.andes 
predigte über Matth. 7, Vers 15 bis 21. 
(202) 

Gemäß Bes.chluß :des Kiirchmrats vom 3. Ma.i 1961 
ist 1d:i:e freie Pfarrste:l.le am AlLgemeinen Krankenhaus 
Ochsenzoll gemäß § 7 des Gesetzes üher .die Bes:et­

. zung von Pfarrstellen vom 18. Junii 1959 mit Pastor 
Dr. Gerhard B.a:rtning a-usWitt1ich/Eife1lbesetztwovden. 

Der Kirchenrat hat Pastor Bartnin1g mdt Wiirkung 
vom 1. August 1%1 in ·d:i1eses Amt herufen. 
(202) 

Der Kirchenvor.stand der Kirchengemeinde Ohls­
dorf wählte am 13. Juni 1961 auf Grund § 3 Absatz 5 
des Gesetzes über idie Besetzung von PfarrsteUen vom 
18. Juni 1959 Paistor Dieter Lindemann, Kirchen­
gemeinde St. Gaibriel, zum Pastor der Kirchenge­
meinde Ohlsdorf. 

Der Kirchenr.at hat Pasto-r Lindema:nn miit Wi1rkung 
vom 1. September 1961 in ·dieses Amt hemfen. 
(202) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Cuxha­
ve.n/Ritzeb.üttel wählte am 20. Juni 1961 ;auf Grund 
§. 3 Ab:satz 4 -des Gesetzes über die Besetzung von 
Pfarrstellen vom 18. Juni 1959 Pastor He:inz Hirsch­
felder aus I-I.amm/W estfal1en zum Pastor der Kirchen-
g.e.meinde Cuxhaven/Ritzelbüttel. . 

Der Kirchenrat hat· Pastor HirschfeLder mit W.irkung 
vom 15. September 1961 in dieses Amt beruifen. 

(202) 

Pastor. He.inr.ich Gauß, Kirchengemeinde St. Gemg 
wurde am, Sonntaig Kantate, 30. April 1961, ·durch 

·Bischof D Witte in sein Amt .eingeführt. Bischof 
D Witte legte sein,er Ein.führungsiansprache Ps. 98, 
Vers .l, zugrunde. Pastor· Gauß predigte über Joh. 16, 
Vers 5 Ms 15. 

Kirchenrat Dr. Hans-Joachim Seeler, Landeskirchen­
amt der Evangelisch-lutherischen Kirche im Hambur­
gi1schen Staate, wunde am Pfingstso'nhtag, 21. Mai 1961, 
im Hauptgottes.dienst der H~uptkkche St. Petri durch 
Bischo.f D Wiitte in sein Amt eingeführt. 

(1521) 

Pastor Gerhard Reinke, Kirchengenrnin:de Uhlen· 
horst, wurde 1am Pfin1gstmontag, 22. Mai 1961, durch 
Bischo·f D W1itte in ;sein Amt eingeführt. 

Bischof D Witte legte seiner Einführungsanspr.ache 
Sach. 4, Vers 6, zugrunde. Pastor Reinke predigte über 
J oh. 3, Vers 16 bis 21. 

(202) 

Der Küchenrat hat in seiner S:itzun:g vom 23. Januat 
1961 P.fanv.ikar.iin Irmgard GrelJl, hisher mit ·der Ertei­
lung des Religionsunterrichts an de.r Riudolf-Steiner­
Schul•e in Hamburg-Nienstedten beauftragt, mit Wir­
kung vom 1. Apvil 1961 in ·die freie Ste11le edin-er Pfarr­
vikarin am Allgeme.inen Kr.anken.haus Barmbek be­
rufen. 

Pfarrvikarin Grell wur.de am 6. Sonntag nach Trini~ 
tatis, 9. Juli 1961, durch Oberkirchenrat Da1ur in ihr 
Amt einige.führt. 

Oberküchenrat Daur legte seiner Eil1lfiÜhrun.gs­
ansprache 2. Kor. 12, Vers 9, zugr.unde. Pfarrvikarin 
Grell predigte üher Matth. 5, Vers 17 bis 22. 

(202) 

Gemäß Beschluß .des Landeskirchenamtes vom 
29. Juni 1961ist 1die Gemeindehelferin Hanna Krüger, 
Kirchengemeinde Epiphanien, auf Grun1d § 7 des. Ge­
mdn.dehelferinnengesetzes vom 3. Juli 1958 mit Wir­
kung vom 15. September 1961 i.n das Jugendpfarramt 
berufen wovden. 

3. · Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 

Der Kirchenrat hat in seiner Sitz;ung vom 17. Juli 
1961 cand. theol. Rolanid Rößl.er auf seinen Antra.g 
mit Wirkung vom 15. Juli 1961 z1um Vikar der Ham­
hu.r!gischien Landeskirche ernannt. 

(205) 

Kirchenrenidant Heinrich Sehübel ist mit Ablauf des 
30. Juni 1961 aus -der IGrchengemeinde West-Barmbek 
ausgeschieden, um die Le1itung .des Alters- und Pflege­
he:funes in Hamburg-Bram:felid zu übernehmen. 

(234) 

Der Kirchenivorsta111d 1der Kiirchengemeinide West­
Ba1rmbek :ha:t in seiner Sitzung VO:ID 16. März 1%1 den 
Diakon Bruno Jung, Gemeinde ·der Hauptkirche 
St. MkhaeHs, mit Wirkung vom 1. Juli 1961 z.um Kfr­
chenibuchführer gewählt. 

· De.r Kirchenvor:st:an.d .der Gemeindie der Haupt­
kirche St. Michaelis hat 1dem &ussche.i!de.n des Diakons 
Junigaus dem Dienst 1der Gemei·nde seine Zustimmung 
erteilt. 
(234) 

4. Zuweisung von Lehrvikaren 

Vikar Roland Röfüer wunde Pastor Dr. Dr. Echter­
nach, Geme1inde ,der Hauptkirche St. Petr.i, zur Aus- · 
bildung zugewiesen. 

(205) 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Pastor Alex.a1nder MüMer, Amt für Volksmission, ist 
aus Ge!Sunidhieitsgrüniden gemäß § 10 Ahsatz 1 des 
Kiirch11ichen Ruhestandsgesetzes vom 10. März 1928 in 

. der Fassung vom 30. Mai 1960 mit Ahla.u:f des 30. Juni 
1%1 in ·den Ruhestand v.ersetzt woriden. 

(202) 

Hiilf.spreidiger Pastor Helmut Rösel, mit 1der Seel­
sorge an den Jugendamtsheimen heauftl'laigt, ist a:uf 
seinen Antrag mit Abfauf 1des 30. Juni 1961 aus dem 
D.ienst ider Hamburg1ischen Landeskirche ausgeschie­
den unid in den Dienst ·der Schleswig~Holsteinischen 
Landeskirche getreten. 
(201) 



GemeinJdeheHeriin H.Hdeg.ar.d Seidel, Katechetisches 
Amt, ist gemäß Beschiliuß 1des Kiirchem:ats vom 26. Juni 
1961 mit Wirkung vom 1. Septem.be·r 1961 ziur Auf­
nahme einer oekumen.ischen Arbeit in Ke·ny.a für idi1e 
Dauer von 2 Jahren. aus 1dem Dienst ider Hamhur­
gischen Landeskirche ·b eurLa"UJbt w0:1:1den. 

(235) 

Kirchenmusikerin Gertrud Hinrichsen, Kirchen­
gemeinde St. Petri/Geesthacht, sche~det auf ihren An­
trag mit Ah1a.uf ·des 31. Oktober 1961 .a;us idem Dienst 
der. Hamhurgiischen La;rudeskirche aus, um in den 
Dienst der Schleswig-Holste&nischen Landeskirche zu 
treten. 

(231) 

6. Todesfälle 

Pastor Heinrich Hans, Kfrchengemeinde Süd-Hamm, 
ist am 15. Mai 1961 im 43. Lebensjahr verstorben. 

(203) 

VI. Mitteilungen 

1. Kirchenvorsteherwahl 

in der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
St. Marien zu Hamburg-Fuhlsbüttel 

Die durch Beschluß des Kirchenrats vom 23. Januar 
1961 angeordnete Wahl ·der Kirchenv:orsteher in der 
neugegründeten Eva:n1gelisch-lutheri0schen Kirchenge­
meinde St. Mar:ien ·zu Hamhurg-P.ufrlshüttel hat am 
9. AprH 1961 stattgefo.niden. 

Danach siin1d zu Kirchenvorstehern• gewählt: 

Paul M.aute 
Geor,g Bonnet 
Peter Dettmann 
Dr. W.arnfried Fuhrmann 

zu Ersa.tz~euten: 
Günther Müffo1mann 
A.veric Gaiehtgens 
Heinz Zei:germiaill!n 
Karl-Heinz Krüger 

Da Einsprüche gegen idas Waihler:geibnis gemäß § 32 
Ahsatz 1 ·des Kirchlenvorsteherw.ahlgesetzes vom 
14. Mai 1959 niicht eingelegt woriden sind, gelten die 
Genannten a:l.s gewählt. 

Hamburg, -den 16. M~!i 1%1 

(131) 

Der Kirchenrat 

D Witt e 

2. Kollektenergebnisse 
(siehe Seite 25 und 26) 

VII. Be~ichtigungen 
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2. Kollektenergebnisse 

Gemeinde 

1. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri 
2. St. Nikolai 
8. St. Katharinen 
4. St. Jacobi • • 
5. St. Michaelis • 
6. · St. Pauli•Süd 
7. St. Pauli•Nord 
8. St. Georg • 
9. Finkenwerder 

10. Moorburg 

II. Westkreis 
11. Christuskirche·Eimsbüttel 
12. Apostelkirche • • • • • 
18. St. Stephanus • . . . • 
14. St. Johannis.Harvestehude • 
15. St. Andreas . • 
16. St. Markus.Hoheluft 
17. Bethlehemkirche • • 

III. Nordkreis 
18. St. Johannis-Eppendorf • 
19. St. Martinus.Eppendorf • 
20. Groß.Borste! . . . . 
21. Matthäusgem.-Winterhude • 
22. Epiphaniengemeinde . . . 
23. Paul Gerhardt Gem. Winterh. 
24. Alsterdorf . • 
25. Ohlsdorf . . 
26. Fuhlsbüttel . . 
27. Hummelsbüttel 
28. Kleiri.•Borstel . . 
29. Ansgar-Langenhom 
30. Nord-Langenhom 

IV. Ostkreis 
31. St. Gertrud 
32. Uhlenhorst. . . . . 
33. Eilbek•Friedenskirche . 
34. Eilbek.Versöhnungskirche 
35. Alt•Barmbek . • . • 
36. West•Barmbek 
37. Nord•Barmbek 
38. St. Gabriel • 
39. Dulsberg 

... -

V. Südkreis 
40. Borgfelde . • • . • 
41. St. Annen . . • . 
42. Dreifaltigkeitsgem.·Hamm 
48. Paulusgemeinde•Hamm 
44. Sild•Harnm , . . • . 
45. Martinsgemeinde Horn . 
46. Timotheusgem.Hom . • 
4'7. Kapemaulrigem.Horn • 
48. Philippusgemcinde Horn 
49. St. Thomas 
50. Veddel . • . • • • • 

VI. Kreis Bergedorf 
51. Bergedorf . . . • • • 
52. Geesthacht • St Salvatoris • 
53, Geesthacht· St. Petri 
54. Altengarnme 
55. Kirchwerder 
56. Neuengamme 
57. Curslack . 
58. Allermöhe . 
59. Billwerder . 
60. Nettelnburg 
61. Moorfleet . 
62. Ochsenwerder 

VII. Kreis Cuxhaven 
63~ Ritzebüttel . 
64. Groden • . 
65. Döse . . . 

Sahlenburg . . 
66. St. Petri•Cuxhaven 

VIII. Sonstige Gemeinden, 
Kapellen und Anstalten 

67. -Flußschiffergemeindc • 
68. Seemannsmission . • . , 
69. Flüchtlings! g. Finkenwerder 
70. Schröderstift • • • • • 
71. Krankenhäuser. • • • • 

am 26. Februar 1961 

für die 

Seemannsmission 

DM 
272.52 
139.-
43.79 
96.70 

115.-
28.84 
ßl.-

179.19 
64.44 
15.65 

80.79 
67.84 
80.-

164.99 
130,58 
65.61' 
97.-

175.46 
150.97 
92.·-
66.11 
65.32 
79.70 
79.-
67.-

230. 71 
70.24 
79.22 
97.12 
98.f>5 

101.-
73.71 
84.-

162.05 
52.65 
64.81 

142.38 
73.38 
79.10 

54.27 
18.90 
78.51 
48.80 
81.67 
31.79 
12.97 
48.93 
68.23 
20.-
40.7.0 

206.69 
105.50 

25.42 
28.35 
17.61 
16.60 

6.90 
~.50 
7.50 

28.31 
12.15 
16.20 

45.-
43.-
16.22 
11.70 
50.64 

8.-
50.05 
3.69 

15.86 
55.60 

5.022.68 
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Gemeinde 

1. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri ••••••••••••••••• 
2. St. Nikolai •••• , •••••••••• 
3. St. Katharineh ••••••••• , •• 
4. St. Jacobi •••••••••••••••• 
5. St. Michaelis •••••••••••••• 
6. St. Pauli.Süd ••••••••••••• 
7. St. Pauli•Nord •.... , .••• „. 
8. St. Georg ••••••••••••••••• 
9. Finkenwerder ••••••••••••• 

10. Moorburg •••••••••••••••• 

II. Westkreis 
11. Christuskirche Eimsbüttel .•• 
12. Apostelkirche ••• „ ... „ ... 
13. St. Stephanus •..•..•••.. „. 
14. St. Johannis·Harvestehude •• 
15. St. Andreas •••••••• , , ••••• 
16. St. Markus·Hoheluft , ••••• , 
l 7. Bethlehemkirche .•..••••••• 

III. Nordkreis 
18. St. Johannis-Eppendorf. •• , •• 
19. St. Martinus-Eppendorf ••••• 
20. Groß.Borstel •••••••••••••• 
21. Matthäusgemeinde-Winterh. • 
22. Epiphaniengemeinde •••.••• 
23. Paul Gerhardt·Gem.-Winterh. 
24. Alsterdorf ..•......•..••...• 
25. Ohlsdorf • , , •••• , ...•....•• 
26. Fuhlsbüttel·St. Lukas ..•..••• 
27. Fuhlsbiittel·St. Marien ....••• 
28. Hummelsbüttel •••••••••••• 
29. Klein•ßorstel •• ,, •••••••• ,, 
30. Ansgar-Langenhorn •••••••• 
31. Nord-Langenhorn •••••••.•• 

IV. Ostkreis 
32. St. Gertrud ••••••••••••••• 
33. Uhlenhorst ••••••••••••••• 
34. Eilbek•Friedenskirche .•••••• 
35. Eilbek.Versöhnungskirche ••• 
36. Alt•Barmbek •••••••••••••• 
37. Westoßarmbek ••••••• , ••• , 
38. Nord•ßarmbek, ••• • ••••••• 
39. St. Gabriel •• , ......•.•... 
40. Dulsberg ........••••••••• 

V. Südkreis 
41. Borgfelde •••• , • , ••••••••• 
42. St. Annen •• , •••••••••••• , 
43. Dreifaltigkeitsgemeinde Hamm 
44, Paulusgemeinde-Hamm . , ... 
45, Süd Hamm , ••••.• , , ••••••• 
46. Martinsgemeiode Horn ••• , • 
47. Timotheusgemeinde Horn ••• 
48. Kapernaumgemeinde Horn , . 
49. Philippusgemeinde Horn ..•. 
50. St. Thomas •••••• , •••••• , • 
51. Veddel •••• ,.,,, ••••••••.• , 

VI. Kreis Bergedorf 
52. Bergedorf , ••• , , , , ••••• , •• 
53. Geesthacht.St. Salvatoris •••• 
54. Geesthacht-St. Petri .....•• , 
55. Altengamme • , , ••••• , ~ • , •• 
56 •. Kirchwerder, •••• • • , , ••••• , 
57. Neuengamme • , , •• , ••••••• 
58. Curslack ••• , •••• , ••••••• , 
59. Allermöhe , , , , ••• , ••••••• , 
60 •. Billwerder , ••• , •••••••... 
61. N e'ttelnburg , .• •• , , ••• , •••• 
62. Moorfleet ••••• ,, •••••••••. 
63. Ochsenwerder ••••••• , ••••• 

VII. Kreis Cuxhaven 
64. Ritzebüttel. , •••••••••••••• 
65. Groden ••• , ••••• , •••• •.• •• 
66. Döse •••••••••••••••••••• 

Sahlenburg ••••• , ••• , •• , .• 
67. St. Petri-Cuxhaven ••• , •••• 

VIII. Sonst .. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

68. Flußschiffergemeinde 
69. Seemannsmission ....•...... 
70, Flüchtlingslager Finkenwerder 
11. Schröderstift ..•........••... 
72. 'Krankenhäuser •••••••••.. 
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2. Kollektenergebnisse 
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DM 

486. 78 
105.24 
89.18 

367.27 
573.-
35.24 
45. 75 

204.71 
72.54 
44.56 

73.78 
137.52 

97.74 
114.lO 
182.28 
106. 79 

75.56 

419. 75 
165.96 
187. 75 
377.97 

97.16 
125.98 
163.50 
58.-

213.98 
91.80 

125.56 
164.62 
260.-
141.66 

161.02 
107 .99 
77.-

243.50 
161.47 

66.26 
213.11 
93.55 

lC.6.60 

111.05 
26.67 

105.90 
79.23 
63.40 
73.33 
98.12 
30.-

102.-
59.41 
74.30 

565.35 
90.-· 
52.31 
68.42 

146.37 
50.- -
21.21 
30.-
40.64 
80.86 
87.18 
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171.15 
53.-
30.83 
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34.48 
23.ol 
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DM 

117.42 
94.99 
18.23 

103.20 
245.-
25.29 
49.51 
58.49 
58.31 
21.80 

40.37 
63.24 
64.64 
~.84 
l~.n 
54.15 
76.-

194.69 
102.98 

57.45 
77.14 
79.71 
64.90 

103.50 
38.-
82.69 
71.75 
6'i .28 ' 
90.21 
64.82 
54.93 

66.17 
56.57 
72.--

184.-
56.40 
62.30 

186.43 
69.83 
82.80 

255.13 
21. 95 
76.45 
86.18 
28.90 
54.23 
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66.37 
48.68 
37.85 

302.17 
52.-
47.42 
25.58 
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8.10 

54.38 
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19.87 
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4.952.51 
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DM 
304.37 
103.90 
130.-

61.94 
129.~ 
27.12 
24.56 
82.38 
50.37 
15.20 

47.41 
74.78 
37.-

275.01 
109.84 
168.82 

44.50 

105;34 
99.24 
98.50 

181.80 
66.13 
69.83 
91.-
45.-
91.20 
77.11 
80.07 

108.07 
84.27 
78.02 

75.29 
56.69 
96.-

157.-
72.90 
56.11 

144.04 
103.77 
58.75 
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52.66 
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49.08 
8.65 
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244.32 
68.64 
48.06 

215.88 
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31.40 
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121.25 
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!'\1.29 
95. 70 
85.50 
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77.16 
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228.97 
93.46 
77.22 
83.09 

113.-
15.73 
25.06 

106.11 
55.40 
28.65 

48.35 
46.26 
17.-
76.96 

110.13 
78.82 
43.96 

246.92 
74.10 
67.5(, 
56.:n 
38.39 
48.28 

105.-
40.-

118.10 
66.55 
71.50 
91.72 
80.70 
73.95 

110.66 
72.51 
64.-

120.-· 
44.33 
29.10 
116~69 
42.01 
67.40 
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~.M 
W.46 
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11.50 
17.19 
%.~ 
32.M 
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133.66 
44.33 
30.76 
19.28 
37.33 
9.80 

14.lO 
26.36 
20.10 
27 .41 
15.38 

9.20 

26.-
15.50 
21.07 
7.15 

43.61 

34.26 
9.85 
5.04 

21.42 
109.15 

4.214.61 

i:l 

~ -~ 
~ ] fl 
~ ::s > 
.... s:1 fG „ 
ra u M"""" 
""'.,, 0 ....... 
IG p. 0 

d :ä .~ ~ 
., Q ;:. 

~ -~ ~ ... ::s 
>" 

DM 

421.68 
101.01 
272.98 
310.30 
430.-
46.92 
45.89 

578.88 
76.56 
58.17 

W.51 
83.44 
~.82 
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m.-

371.06 
122.88 
124.32 
106.45 
72.85 
67.-

144.-
48.-

115.56 
82.22 

100.17 
69.35 

138.55 
96.96 

186.41 
72.86 
96.50 

200.-
85.13 
62.28 

121.17 
86.51 
80.50 

62.79 

fil.99 
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a.u 
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16.41 
100.~ 

63.19 
M.W 

326.38 
90.78 
45.87 
50.01 
54.53 
21.65 
20.45 
15.-
24.71 
41.97 
61.20 
40.-

130.-
75.-· 
36.91 
19.17 
89.92 

13.65 
4.27 
9.78 

13.20 
58.30 

7.440.85 
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DM 

132.82 
70.-

181.15 
118.05 
88.-
22.25 

100. 76 
30.79 
41.16 
18.48 

33.86 
40.81 
23.58 
61.49 

100.62 
68.61 
25.-

247 .63 
88.59 
75.25 

189.12 
57.59 
75.34 
65.-
20.-
67.55 

133.-
70.-
75.38 
78.86 
42.68 

77.47 
·53.54 
50.-
95.-
60.36 
59.83 

110.70 
49.44 
62.20 

113.96 
17.-
42.24 
45.08 
38.34 
93.10 
14.28 
23.01 
36.11 
21.64 
44.30 

151.43 
44.-
33.26 

9.25 
27.21 
5.-
8.70 
8.50 
8.06 

25.-
19.91 
19.30 

43.50 
14.60 
34.32 
7.50 

42.18 

11.05 
5.07 
4.91 

29.31 
75.95 

4.184. 03 




